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Das Wetter für 

25.07.2023 

Vormittag 

 

 

 

 

 

 

15°C, leichter regen 

Nachmittag: 

 

 

 

 

 

 

19 C,  stark bewölkt 

Abend: 

 

 

 

 

 

 

15° C, Regenschauer 

 

Quelle: wetter.at 

Das Wort des Tages von Pua 
Der heutige Tag wur-

de unter dem Motto 

Vaiana gestaltet. 

Nach dem Frühstück 

haben wir mit einer 

Einzelolympiade ge-

startet und wenn ich 

jetzt so drüber nach-

denke war glaube ich 

sogar jede Station 

mit Wasser in Kon-

takt. Und ich glaube 

die Lagercrew hat es 

sich sowieso so er-

wartet, aber die ge-

samte Olympiade en-

dete in einer Wasser-

schlacht. Huh war das 

kalt! *Oink* Dadurch, 

dass die nächsten Ta-

ge schlechtes Wetter 

vorausgesagt wird, 

hat sich das eigentli-

che Nachmittagspro-

gramm verschoben 

um die Kinder drau-

ßen spielen zu las-

sen. *Oink Oink* Ob-

wohl es nicht sonder-

lich heiß war, haben 

Meme des Tages:  

 

sich die ein oder an-

deren Kinder in die 

Saalach getraut. Bei 

der Sandburg vom 

Vortag wurde die Sie-

gergruppe auserko-

ren. Anschließend 

durften die Kids ihre 

Kunstwerke wieder 

zerstören, was für ein 

Spaß. Nach dem 

Abendschmaus star-

tete ziemlich bald 

das Spiel „Ich bin be-

reit“. Diese Stimmung 

war unbeschreiblich. 

Ich kann es gar nicht 

in Worte fassen. Es 

war aufregend, lustig 

und man musste die 

ein oder anderen Ge-

hirnzellen anstren-

gen.  

Müde von der 

ganzen Aufre-

gung, befürchte 

ich,  dass ich 

noch vor den Kin-

dern einschlafen 

werde, dabei woll-

te ich doch unbe-

dingt eine Käse-

platte mit der La-

gercrew schnabu-

lieren.. Naja viel-

leicht ja morgen. 

Gute Nacht  

*Oink Oink* 

Auch dieses Jahr gibt es täglich 

Gruppentänze und Meditationen  
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Reise nach Te Fiti 
 

Die Station, wo die Fische 

geangelt werden mussten, 

war die Lustigste.  

Außerdem hat uns die Stati-

on mit dem Baseballschlä-

ger, mit dem wir einen Was-

serballon zerstören muss-

ten, sehr gut gefallen. 

 

Bei einer Station mussten wir 

mit der Wasserpistole Ge-

genstände von Flaschen run-

terschießen. 

 

Außerdem gab es eine Stati-

on mit einem Wasserbecken 

wo wir drei Ringe mit ver-

bundenen Augen rausfischen 

mussten.  

 

Die Station mit dem Eiswür-

felschnipsen war ein biss-

chen schwierig, aber hat 

trotzdem Spaß gemacht.  

 

Das Spiel hat uns insgesamt 

sehr gut gefallen.  

Am Ende wurde eine spaßige 

Wasserschlacht von den älte-

ren Teilnehmerinnen gestar-

tet, aber wir konnten uns in 

Sicherheit bringen. Zum 

Schluss wurde das Spiel lei-

der vom Regen unterbro-

chen, aber wir haben dann 

im Regen einfach Fußball ge-

spielt.  

© Thomas M., Florian H., Flo-

rian G., Maximilian A.  

Nachmittagsprogramm 
 

Da es zu regnen aufgehört hat, wurde 

unser eigentlich geplantes Nachmittags-

programm gestrichen und Zeit dafür ver-

wendet auf was man gerade Lust hatte. 

Begonnen haben wir mit der Bekanntga-

be der Gewinner von dem Spiel „die Stadt 

des Sultans“.  Da laut dem Spiel ein Erd-

beben stattgefunden hat, durften die 

zwei prächtigen Städte von den Kids zer-

stört werden. Was für ein Spaß. Von Klein 

bis Groß wurden Spiele gespielt, weitere 

Burgen gebaut, Volleyball gespielt, Brett-

spiele hergenommen, XXL Spiele draußen 

gespielt und auch die Saalach wurde be-

zwungen. Musik an und rein ins kalte 

Nass. Da das ganze noch nicht reicht wur-

den Kübel hergenommen, damit auch 

wirklich jeder zu 100 % nass ist. Anders 

wäre es ja auch langweilig. Hinaus aus der 

Saalach und die Kids wurden duschen ge-

schickt, damit sie sich für das Abendes-

sen frisch machen können und sich nicht 

verkühlen. Außerdem stand am Abendpro-

gramm ja der ganz toller Programmpunkt 

„Ich bin bereit“, darauf war die ganze 

Meute gespannt.  
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„Welche 3 Dinge würdest du auf eine verlassene Insel mitnehmen?“ 

 

Thomas M.: Einen Burger, eine Hose und ein Leiberl. 
 
Lena H.: Ein solarbetriebenes Handy, eine Freundin gegen die Langeweile, 
Wimperntusche. 
 
Anna S.: Kraki und Loki (ihre zwei Kuscheltiere) und ein Handy bis der Akku 
leer ist. 

Das gab‘s gestern zum 

Futtern: 

 

Frühstück:  

Buffet 

 

Mittagessen:  

Reste vom Grillen 

Te Fiti Toast mit Grünem 

aus dem Meer 

 

Abendessen: 

Backerbsensuppe 

Faschiertes mit Erdäpfel 

und Schnittlauchsoße  

FunFact des Tages: 
Achtung: Das nächste mal wenn ihr Vaiana anschaut, ach-
tet darauf welche Disney Filme noch versteckt sind. Es 
kommt Sven aus „Die Eiskönigin“, die Wunderlampe aus 
„Aladdin“ und Fabius aus „Arielle“ vor. Also nächstes Mal 
nicht blinzeln ;) 

Ich bin bereit 

Heute am Abend spielten 

wir das Spiel „Ich bin be-

reit“ nach dem Format 

„Klein gegen Groß“. Als 

Erstes spielten wir 

„Menschliches Surfen“. 

Da mussten sich 5-6 

Menschen am Boden le-

gen, darauf wurde dann 

ein Stand-Up Paddle 

Board gelegt und die un-

teren Menschen mussten 

dann am Boden rollen 

um das Board vorwärts 

zu bewegen.  

Danach mussten wir Dis-

ney-Film-

Hintergrundmusik anhö-

ren und erraten.  

Als nächstes mussten 

wir mit den Füßen eine 

Stange von einer Seite 

auf die andere und wie-

der zurück transportie-

ren.  

Als viertes Spiel mussten 

wir Disney-Charaktere 

erkennen.  

Als letzte Station muss-

ten wir Luftballone in 

der Luft halten und da-

bei einmal über ein Seil 

und dann unter ein Seil 

steigen.  

 

Die Spiele waren sehr 

lustig. Die Kinder haben 

natürlich die Spiele ge-

wonnen, deshalb finden 

wir das Spiel noch coo-

ler.  

 

Uns hat das ganze Spiel 

sehr gut gefallen. Liam 

und Marco haben so 

laut gepfiffen, dass sie 

selbst davon Kopfweh 

bekommen haben.  

Das Abendlob danach 

hat uns sehr gut gefal-

len und unsere Besucher 

Rudi und Elfi haben sich 

verabschiedet, weil sie 

morgen nach Hause fah-

ren.  

Jetzt sind wir sehr müde  

und freuen uns schon aufs 

Bett. 

© Marco S., Benjamin S., 

Liam E. , Tobias  Z.  



Impressum:  Alles was hier drin steht kann, aber muss nicht stimmen. Lesen auf eigene Gefahr.  

Kinder haften für ihre Eltern 

 

Blitzlichter des Tages 

Eine Abkühlung für alle freiwilligen, trotz Wolkendecke 

Wasserbombe treffen bei der Einzelolympiade 

Nikodemus und Marco wol-

len der (Schwieger-)Mama 

die Abkühlung nicht vor-

enthalten 

Baywatch oder doch 

Matthias S.? 

Beim „menschlichen Surfbrett“ brachten die Kinder Miami-

Beach-Vibes ins kalte Salzburg. 

Beim Abendlob wurde der Tag 

mit einer Tanzeinlage gekrönt 

Matthias und Tim bewiesen sich 

am Nachmittag als Baumeister 


